


Textliche Festsetzungen 
 

zum Bebauungsplan Nr. 8.3 
Bezeichnung: „Ortskern Altholzhausen“ 

der Stadt Georgsmarienhütte, Landkreis Osnabrück 
 
 

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Bundesbaugesetzes (BBauG) i. d. F. vom 16.08.1976 
(BGBl. I S. 3617), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Beschleunigung von Verfahren 
und zur Erleichterung von Investionsvorhaben im Städtebaurecht vom 06.07.1979 (BGBl. I S. 949) 
und der §§ 56 und 97 der Nieders. Bauordnung vom 23.07.1979 (Nds. GVBl. S. 259), zuiletzt ge-
ändert durch Artikel II des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Nieders. Straßengesetzes vom 
29.07.1980 (Nds. GVBl. S. 283), i. V. m. § 1 der Nieders. Verordnung zur Durchführung des Bundes-
baugesetzes (DVBBauG) vom 19.06.1978 (Nds. GVBl. S. 560), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 10.12.1980 (Nds. GVBl. S. 490) und des § 40 der Nieders. Gemeindeordnung i. d. F. vom 
22.06.1982 (Nds. GVBl. S. 230) hat der Rat der Stadt Georgsmarienhütte die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 „Ortskern Alt-Holzhausen“ bestehend aus der Planzeichnung und den nach-
stehenden textlichen Festsetzungen sowie den folgenden örtlichen Bauvorschriften über die Gestal-
tung als Satzung beschlossen: 
 
 
Georgsmarienhütte, den 20.12.1982 
 
gez. Siepelmeyer                            S                              gez. Rolfes 
Bürgermeister                                                                  Stadtdirektor 
 
 
1.1 Die Gebäude sind mit der im Beb.Plan festgesetzten Dachneigung zu errichten. Flachdächer sind 

nur für die Nebengebäude bis zu einer Höhe von 2,50 m zulässig. 
 
1.2 Dachgauben sind bis zu 1/3 der Traufenlänge zulässig, bei einem Mindestabstand von 2,00 m 

vom Giebelgesims. 
 
1.3 Werbeanlagen sind nur im Erdgeschoßbereich bis zu einer max. Höhe von 4,00 m von der OK 

Bürgersteig zulässig. Schrifttafeln oder Leuchtbuchstaben dürfen nur bis zu einer Eigenhöhe von 
0,60 m verwendet werden. 
Die Anbringung oder Aufstellung von Reklameeinrichtungen, Schaukästen, udgl. Bedarf der Er-
laubnis der Genehmigungsbehörde. 
 

1.4 Die Vorflächen entlang der Sutthauser Straße zwischen Baukörper und Fußweghinterkante sind 
übergangslos als begehbare Flächen für den Kundenverkehr zu plattieren. 

 
1.5 Im allgemeinen Wohngebiet sind die in § 4 Abs. 3 BauNVO aufgeführten Nutzungsarten nicht 

zulässig. 
 
1.6 Im Kerngebiet sind Wohnungen nur ab dem 1. Obergeschoß zulässig lt. § 7 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO. 
 
 
Nachrichtliche Hinweise 
 

2. Schallschutz gem. 18005 
Entlang der Sutthauser Straße sind von den Grundstückseigntümern bei Um-, An- oder Neu-
bauten von Wohnungen Schallschutzmaßnahmen zwingend vorzusehen. (z. B. Doppel- oder 
Verbundverglasung, Verlegung der Aufenthaltsräume an die dem Verkehr abgewandte Seite). 

 
3. Sichtdreiecke sind von Sichtbehinderungen über 0,80 m von Fahrbahnoberkante freizuhalten. 

 
4. Gem. § 9 (6) wird nachrichtlich darauf hingewiesen, daß Maßnahmen zur Verwirklichung des 

Planes einschließlich der Kosten der Durchführung in der Begründung vom 23.06.1982 
dargelegt sind. 



 
5. Für den Fall der Nichtbefolgung dieser Satzung wird gem. § 6 (2) NGO in Verbindung mit den 

§§ 35 und 37 des Nieders. Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung ein Zwangs-
geld bis zu 500,00 DM bzw. die Ersatzvornahme angedroht. Eine Verfolgung von Ordnungs-
widrigkeiten nach § 156 BBauG bleibt hiervon unberührt. 

 
6. Die Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten alle entgegenstehenden 

Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 8 „Ortskern Altholzhausen“ und der 1. Änderung 
außer Kraft. 
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